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Morgen⸗Ausgab 


Telegraphiſche Depeſche 

ane 26. November, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 26. Nov. [Das Wee en de en er 

ledigte die meiſten Poſttionen des Etats des landwirth⸗ 

ſchaftlichen Miniſteriums; die Koſten für ein neues Mi⸗ 

ni (gebäude wurden abgeſetzt. 


Gnade? 
(insbejondere Gommunal- und Kreisverfaſſung) wieder 
einbringen. 

* Berlin. [In der volkswirthſchaftlichen Ge⸗ 
fellichaft] hielt Herr Prince Smith einen Vortrag über 
Arbeiterbewegungen. Es giebt keinen Arbeiterſtand deſſen 
Sonderintereſſen den allgemeinen zuwiderlaufen. Allerdings 
giebt es eine verſchiedene Wirthſchaftslage; alle Arbeit ift 
getheilte Arbeit, es gehören Capital, welches Voranſtalten 
und Vorräthe ſchafft, Arbeitskraft, die nicht warten und den 
zweifelhaften Gewinn riskiren kann, alſo gleich etwas Ge⸗ 
wiſſes, den Arbeitslohn beanſprucht, zu jedem Unternehmen. 
Dieſe Klaſſe der Arbeiter, denn Arbeiter ſind wir alle, un⸗ 
terſcheidet ſich nur in Bezug auf die Verwerthung der Ar- 
beits kraft von allen andern, fe, die Lohnempfänger, treten letzt an 
die Oeffentlichkeit, ſuchen ihre Lage zu verbeſſern, wollen ihre 
Macht im Staate geltend machen, damit dieſer ihren beſon⸗ 
deren Intereſſen Rechnung trage. Das iſt gut, mögen ſie 
ſich auch in den Mitteln vergreifen, die geiſtige Regſamkeit, 
die eigene Prüfung ihrer Stellung im Volks haushalt 
fördert ihre Intelligenz. Mit Anerkennung der Berechtigung 
dieſer Bewegung prüfen wir die Zweckmäßigkeit der 
einzelnen Schritte. Die Gründung von Kranken-, Invaliden, 
Begräbnißkaſſen, von Conſumvereinen, Sparkaſſen iſt nüß- 
lich, die Discuffion über Lohnerwerb der Kinder heilſam, 

Tease die Erörterung der Frauenarbeit außer dem Hauſe. 
er eine Lohnerhöhung durch Gründung von Staatsinduſtrien 
erzwingen wollen, iſt verwerflich. Das andere Mittel durch 
Arb 5 Lohnerhöhung zu erſtreben ſcheint auf den 
erſten Blick widerſinnig: um mehr Lohn empfangen, alſo mehr 
Producte verbrauchen zu können, ſtellt man die Production 
ein. — Je höher der Gewinn eines Unternehmens deſto mehr 
wird es erweitert und findet Nachahmung, die Nachfrage 
nach Arbeitern und der Lohn wächſt, das Product 
wird durch die Concurrenz wohlfeiler. Erczwängen die 
Arbeiter wirklich höhern Lohn, ſo würde das Capital zu 
wachſen aufhören, der Bankerott endlich eintreten. Die 
ſo eingeſchränkte Produktion würde zur Entlaſſung von Ar⸗ 
beitern führen. Die Nachahmung der engl. trades unions 
te allen finſteren Zunftmißbrauch bringen: Verbote von 
ſchinen, von Annahme neuer Lehrlinge ıc. Das erſtere 
e bald drei Viertel aller Arbeiter brodlos machen, die 
Tem der Producte, alfo des Fonds, aus dem die Ar- 
er bezahlt werden, hindern, das letztere wäre ein Krieg 
Solche Beſtrebungen zeigen deut⸗ 


zu Leer bei dem Cultusminiſter einen Proteſt eingereicht, 
welcher ſchließt: „Schließlich erlauben wir uns, Ew. Excel⸗ 
lenz 1 erklären, daß wir als Oſtfrieſen, wie kein anderer 
Thei Hannovers, in 1866 Preußens Siege begrüßt haben. 
Wir lebten dabei der freudigen Hoffnung, es ſei für unſer 
zn Vaterland in jeder Beziehungeineneue Aera höherer 
twidelung ge und konnten auch entfernt nicht 
erwarten, daß auf dem Gebiete ein Rückſchritt ſtat finden 
könne, auf welchem Oſtfriesland ſeit alter Zeit mit auf dem 
Vordergrunde ſtand, auf dem Gebiete der Schule. Wir er⸗ 
lauben uns daher, ſo dringend als gehorſamſt Ew. Excellenz 
zu bitten, die zwangsweiſe Einführung des Flügge'ſchen 
Leſebuchs nebſt der Fibel in unſere Schulen nicht geſtatten 
zu wollen.“ (3. fr. N.) 
* Thüringen. [Der ſouveräne Fürſt von Reuß 
&lt. L.] hat für fein Contingent eine Dienſtauszeichnung, eine 
gelbe Schnalle mit dem Namenszuge des „Contingentherrn“ 
geſtiftet. Es giebt aber kein reußiſches Contingent, alſo 
auch keinen Kontingentsheren mehr, weil die Aushebung im 
Fürſtenthum wie bei allen norddeutſchen Kleinſtaaten unter 
directer Leitung preuß. Dfficiere erfolgt. Man ſucht alſo 
vergeblich die reußiſchen Contingente. 
D Oeſterreich. Aus Weſtgalizien, 23. Nov. [Handels. 
verkehr auf der Weichſel. Oeſterr. Eifenbahnweſen. 
Spinnerei.) Der in len Winter frübzeitig eingetretene 
Eis gang auf der Weſchſel ſchneider uns wieder unfern bill g⸗ 
fen Handelsweg mit Polen und Preußen ab. Dieſe von der 
atur bedingte Calamität unſeres Verkehrs wäre während 
des Winters noch einigermaßen zu ertragen, wenn die gali⸗ 
ziſche Carl⸗Ludwig⸗ ſowie die bei Krakau beginnende Nord- 
bahn billigere Sradtfäge hätten. Im Winter wird unfer 
Korn- und Holzhandel mit den polniſchen und preußiſchen 
Plätzen an der Weichſel durch das Zufrieren dieſes Stromes 
ſehr hart betroffen, weil nur in dringenden Fällen und bei 
hohen Angeboten ſich die Verfrochtung auf unſerer Bahn 
lohnt. Aber auch nach anderer Richtung zeigt ſich- das Wi⸗ 
berfinnige der hohen Frachtſätze der Carl-Ludwigbahn in 
ſchlagender Weiſe. So beſteht 3. B. ſchon ſeit längerer Zeit 
in der uns benachbarten Handelsſtadt Jaroslau — das auch 
mit Korn und Bauholz einen lebhaften Verkehr mit Preußen 
unterhält — ein Berfrachtungs⸗Berein, der mittelſt Achſe 
auf der gewöbnlichen Chauſſse die Waaren billiger nach 
emberg befördert, als es die Carl-Ludwigbahn thut. Der- 
lei überraſchende Dinge lönnen in der That nur bei öſler⸗ 
keichiſchen Bahnen vorkommen, wo noch Vieles im Argen 
Eine böhmiſche Geſellſchaft beabſichtigt, eine großar⸗ 
9 e Jlachsgarnſpinnerei in der Umgebung Rzeszow's 
e zu errichten. Da dieſer Induſtriezweig in 
Flach en noch wenig oder gar nicht vertreten und bisher 
böbmi rn ausſchließlich aus den ſchleſiſchen, mähriſchen und 
Want Gen Spinnereien bezogen ward, ſo dürfte jenem Uu- 
Ene wohl ein raſches Emporblühen porherzuſagen ſein. 
er Pl. Geſellſchaft preußiſch⸗ſchleſiſcher Capitaliſten geht mit 
— Dominen im Tarnower und Bochnier Kreiſe mehrere 
* 
Wrbſchaft auch anzukaufen um auf dieſen neben der Land 
beabſichtigt zwei 
großen Style zu 


Zuckerfabriken und eine Papiermühle im 
errichten, wobei Geſchäftsleiter und Ar⸗ 


der Danziger Zeitung. 9 gr 


Großindustrie zu betreiben. Die Geſellſchaft 


ere Danz 


iger Zei 
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tung. 


ch für unſere induſtrielle Verkommenheit höchſt bezeich⸗ 
nend, daß in ganz Galizien keine Zucker- oder Papierfabrik 
beſteht. Thut man aber nur einen Schritt über die galiziſche 


Grenze — beiſpielsweiſe nach dem von uns nur durch einen 


Bach getrennten Bielitz ſo ſind dort ſchon die genannten 
Fabriken in voller Thätigkeit — und überhaupt verſchiedene 
gut betriebene und induſtrielle Etabliſſements zu finden. 
Frankreich. [Aus Roſſinis Teſtament.] 
Folgendes iſt die Stelle des Roſſiniſchen Teſtamentes, welche 
ſich auf die von ihm geſtifteten muſikaliſchen Preiſe bezieht: 
Ich will, daß nach meinem Tode und demſenigen meiner 
Frau zu Paris für alle Zeit und ausſchließlich für Franzoſen 
zwei Preiſe, jeder von 3000 Fr. geſtiftet werden, zur jähr⸗ 
lichen Vertheilung: der eine an den Verfaſſer einer muſikali⸗ 
ſchen Compoſttion religiöfen oder lyriſchen Characters, welche 
ein beſonderes Gewicht auf die heutzutage ſo ſehr vernach⸗ 
läſſigte Melodie legt; der andere an den Verfaſſer des Textes 
(in Proſa oder Verſen), welcher der Muſik unterzulegen iſt 
und ſich ihr vollſtändig anſchließen und die Geſetze der Mo⸗ 
ral beobachten muß, welchem die Schriftſteller nicht immer 
genug Rechnung tragen. Die Arbeiten find der Püfung 
einer Special⸗Commiſſion der Akademie der ſchönen Künſte 
zu unterwerfen; ſie wird entſcheiden, welcher der Bewerber 
den Preis Roſſinis verdient. Derſelbe wird in öffentlicher 
Sitzung nach Aufführung ſeines Stückes in dem Inſtitut 
oder dem Conſervatorium gekrönt werden. Ich wünſche 
Frankreich, welchts mir eine jo wohlwollende Aufnahme be> 
reitet hat, dieſes Zeugniß meiner Dankbarkeit zu hinterlaſſen, 
als Beweis meines Wunſches, eine Kunſt vervollkommnet zu 
fehen, der ich mein Leben gewidmet habe. G. Roſſini. 
Rußland und Polen. Warſchau, 21. November. 
[Diebſtahl in Moskau. Schwurgericht in St. Pe⸗ 
tersburg.] Jun Moskau find aus einer Communallaſſe 
wieder 14,0 0 Rubel verſchwunden; da aber nach ruſſiſchen 
Geſetzen Regierungsgelder nie verloren gehen können, ſo muß 
die betreffende Commune dieſelben erſetzen, und doch ſoll der 
Thäter allgemein bekannt ſein. — Ein eigenthümlicher Fall 
iſt neulich in dem St. Petersburger Schwurgericht vorge⸗ 
kommen. In einer unbedeutenden Sache ſprachen die Ge— 
ſchworenen das Nichtſchuldig aus. Der Freigeſprochene warf 
ſich in die Arme ſeines Vertheidigers und ſeiner ihn angſt⸗ 
voll erwartenden Familie. Das dadurch gerührte Publikum 
brach in einen ſtür niſchen Applaus aus, welcher jedoch den 
anweſenden Polizeibeamten veranlaßte, die Zuzörerräume zu 
ſchließen und die Anweſenden ſämmtlich zur Verantwortung 
zu netiren. In einer anderen Sitzung hatte einer der Ge⸗ 
ſchworenen ſich durch wiederholte Libationen in einen Zuſtand 
verſetzt, welcher den Vorſitzenden veranlaßte, ihn hinaus⸗ 
führen zu laſſen, was denn auch unter allgemeinem Gelächter 
geſchah wobei der Exmittirte mit lauter Stimme ein dem 
deutſchen „Muß i denn zum Städtle hinaus“ ähnliches Lied 
anſtimmte. (Schl. Z.) 
Spanien. Madrid, 24. Novbr. [Tagesbericht! 
Der Contract mit dem Bankhauſe Rothſchild über die An⸗ 
leihe von 400 Millionen Realen, effectiv, iſt zuverläſſigen 
jeilungen zu N Ei inifter und d 
» ve Noch i ee Be: Erpartero 
gt in einem Briefe an den Civil. Gouverneur von Sala⸗ 
manca, daß er niemals perſönliche Zwecke verfolgt habe; er 
betont die Nothwendigkeit, die Regierung zu unterſtützen, da⸗ 
mit fo ſchnell als möglich der Zuſammentritt der Cortes bes 
werkſt⸗lligt werde. N. T. 
Amerika. New⸗ York, 14. Nov. Ein Correſpon⸗ 
dent des „New⸗Mork Herald“ meldet, daß ſich Puerto Prin⸗ 
cipe in offenem Aufrufe befinde und daß der General-Capi⸗ 
tain Lerſundi 5 Kriegsſchiffe dorthin geſchickt habe. — Eine 
große Anzahl Perſonen iſt unter der Beſchuldigung des Ver⸗ 
raths und Aufruhrs feſtgenommen und nach Arecibo fin 
Porto Rico) gebracht worden. Man glaubt, daß das Krieas⸗ 
gericht viele derſelben zum Tode verurtheilen werde. — Die 
Erderſchütterungen und Erdbeben an der Küſte von Chili 
und Peru dauern noch immer fort und haben beſonders in 
Cobija großen Schaden angerichtet. — Nachrichten aus Ha 
vanna beſtätigen die Gewaltthätigkeiten auf der Inſel Cuba. 
Die Inſurgenten heben alle rüſtigen Perſonen aus, Weiße 
wie Schwarze. Deſertionen ſind ſehr häufig. Die Neger 
fürchten die Inſurtzenten ſehr und fliehen vor ihnen. Auf⸗ 
rühreriſche Proklamationen ſind entdeckt worden, welche die 
Neger zum Aufſtande und zur Ermordung der Weißen auf⸗ 
fordern. Die vermögenden Bewohner bringen alles Werth⸗ 
volle in Sicherheit. (N. T.) 


pol Ni 0 Bar 27. abe kon i 
olizeiliches.] Einer vielfach beſtraften Perſon i 

am 21. d. M. eine anſcheinend geſtohlene a ee dene 
Waſſerkanne abgenommen worden und kann der Eigenthümer 
der letzteren ſich binnen vierzehn Tagen im Criminal⸗Polizei⸗Bü⸗ 
reau melden. i 
RR = Aus Eikin . nlftage| Die Entgegnung 
eines hieſigen Stadtverordneten, der ſich gegen Form und 
Inhalt meiner Correſpondenz vom 22. c. „aufs Entſchiedenſte 
erklärt“, giebt mir erwünſchte Veranlaſſung etwas näher auf 
eine Angelezenheit einzugehen, die ich in einer auswärtigen 
Zeitung nur kurz berühren zu dürfen glaubte. Als Motiv 
gegen den Inhalt der betreff. Petition wurde von unſern 
Stadtverordneten wiederholt und in erſter Linie angeführt, 
daß durch Erweiterung der Rechte unſerer Realſchule ihr Etat 
erheblich mehr belaſtet, alſo der Stadt eine bedeutend größere 
Ausgabe verurſacht werden müſſe. Wer aber um einige hun⸗ 
dert Thaler zu erſparen, um nicht in die Verlegenheit einer 
kleinen Mehrausgabe zu gerathen, der mit großen Opfern 
gegründeten Anſtalt eine weitere Entwickelung nicht zugeſtehen 
will, der kann unmöglich ein wahres Intereſſe für die⸗ 
ſelbe haben. Daß dies bei der großen Maſorität unſerer 
Stadtverordneten der Fall war, bedauern wir nochmals aufs 
tiefſte, ohne ein Wort des früher Geſagten zurücknehmen zu 
können Gleich bedauerlich iſt es, daß ſowohl dem entgegnen⸗ 
den Stadtverordneten als auch den meiſten ſeiner Collegen 
der „Nutzen der durch die Petition bezweckten Abänderungen 
unverſtändlich geblieben ift“. Dieſem Mangel an Verſtändniß 
verdanken wir einen Beſchluß, der wahrlich wenig für die 
gerühmte und bei vielen Gelegenheiten ſtark betonte Freiſin⸗ 
nigkeit der Verſammlung zeugt. Ob man den Poſenern, wie 
er entgegnende Stadtverordnete, rein geſchäftliche Gründe 
interlegen will, die leider in Elbing hauptſächlich maßgebend 
geweſen zu ſein ſcheinen, iſt gleichgiltig, wir halten uns nur 


8 Preußiſch⸗Schleſien thätig fein würden. Es iſt | an die Frage im Allgemeinen. Wir (nicht eine Hands 


voll freiſinniger Menſchen in Elbing, ſondern Alle, 
denen es wahrhaft um die möglichſt freie Eutwicke⸗ 
lung der Pflanzſtätten moderner realer Bildung zu 


thun iſt) verlangen, daß auch denjenigen jungen Leuten, 
die eine genügende Vorbildung anderswo erlangt haben, als 
in den allein ſeligmachenden Räumen des Gymnaſiums das 
Recht gewährt werde, dieſe Bildung zu erweitern und zu hö⸗ 
heren Zwecken zu verwerthen, daß die Schranken aufgehoben 
werden, in weiche ein altes Vorurtheil die modernen und 
zeitgemäßen Realſchulen bannen will, weil ſie ſtatt des for⸗ 
malen Bildungsganges der Gelehrtenſchulen einen anderen 
ebenſo zweckentſprechenden einſchlagen. Es will dem entgeg⸗ 
nenden Stadtverordneten „nicht einleuchten, daß zwei in ih⸗ 
ren Leiſtungen gleich tüchtige Anſtalten“ nicht auch ähnliche 
Rechte haben ſollen, weil er zur Kenntuiß des römiſchen 
Rechts und der lateiniſchen Nomenclatur für die Mediziner 
allein die Gymnaſialbildung für eine genügende Vorſchule 
hält und Angſt hat, die Realſchulen würden ſich in Gymne⸗ 
ſien verwandeln. Auch wir betonten abſichtlich die Studien 
der Naturwiſſenſchaften, der Mathematit und der Mediein 
nicht um „etwas abſichtlich zu verſchweigen“, ſondern um an⸗ 
zudeuten, auf was es uns in Bezug auf die Rechtserweiterung 
hauptſächlich ankommt. Hätten unſere Stadtverordneten die 
Petition in dieſem Sinne modificirt, fo würde man vielleicht 
die Einſchränkung bedauert, gewiß aber nicht den gänzlichen 
Mangel an wahrem Intereſſe für die Anſtalt beklagt haben, 
der aus dem jetzt gefaßten Beſchluſſe ſpricht. Doch wir gehe 
noch weiter. Wir behaupten, daß Realſchulabiturienten, di 
den Livius und Cicero leſen, ſelbſt Vorbildung genug un 
juriſtiſchen Studium mit auf die Univerfität bringen. Wi 
wiſſen ohne fremde Erinnerung, daß das Studium der römi⸗ 
ſchen Rechtsquellen die Kenn ' niß der lateiniſchen Sprache 
bedingt, wir wiſſen aber auch eben ſo genau, daß 
die techniſchen Bezeichnungen mit dem auf Gymnaſien 
erlernten claſſiſchen Latein wenig zu thus baden und jeder 
Rechtskundige ſich ihre Kenntniß ganz ſelbſtſtändig erwerbe 
muß. Oder will der entgegnende Stadtverordnete vielleich 
behaupten, daß er einen beliebigen Rechtsgrundſatz allein mit 
Hilfe ſeines Gymmnaſtal⸗ und Univerſitäts-Latein verſtehen 
und überſetzen kann? Würde er, ſelbſt wenn er alle Claſſiker 
auswendig wüßte, z. B. verſtehen, daß das „qui habet iter, 
non habet actum“ von der Berechtigung der Fußſteige und 
Viehtriften handelt? Doch iſt unſeren Stadtverordneten ja 
bereits in der Sitzung ſelbſt eine directe Belehrung zu Theil 
geworden durch den ftellvertretenden Syndicus, der als Juriſt 
von Beruf die ſachverſtändige Erklärung abgab, daß die 
jetzige Vorbildung der Realſchüler im Latein auch für das 
juridiſche Studium vollſtändig genüge. Wenn trotzdem ſich 
nur eine einzige eindrinzliche Stimme für die fernere Ent⸗ 
wickelung der Realſchulen, die übrigens ſeit Gründung der 
Anſtalten nicht ſtehen geblieben, ſondern bereits tüchtig fort⸗ 
geſchritten iſt, erhob, ſo glauben wir im Recht zu ſein, wenn 
wir ſolchen Beſchluß für keinen wahrhaft freifinnigen, das 
Beſte der Anſtalt im Auge habenden halten. Jyren ferneren 
Entwickelungsgang wird natürlich kein einſchränkendes Votum 
der Elbinger Stadtverordneten zu hemmen im Stande ſein. 
a ES . — 


Eifen, 21. N en 5 
en, 21. Nov. urioſer Druckfehler.] Wir leſen in 
der „Eſſ. Se: No. 124 der „Iſerlohner Ztg.“ enthält die Notiz: 
„Der Hr. Landrath Frhr. v. d. Heydt bierſelbſt iſt zum Reg. 
ommiſſarius für die der biefigen Bodenſenkungen wegen ange⸗ 
ordneten Unterſuchungsarbeiten ernannt und zur Zuziehung des 
erforderlichen techniſchen Beiraths ermächtigt und hier zu acht⸗ 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden.“ In Bezug auf das 
erwähnte Commiſſorium iſt die Notiz richtig, dieſelbe ſtimmt 
wörtlich mit der in No. 270 der „Ei. Ztg.“ enthaltenen Nachricht 
überein; was indeß die Schlußſtelle betrifft, jo it hier über die 
Verurtheilung Nichts bekannt geworden und der Hr, Landrath 
befindet ſich äußerem Vernehmen nach zur Zeit noch auf freiem 


uße. 

Waldſaſſen (Bayern), 13. Nov. [Der Schneefall] hat 
ſo bedeutenden Schaden in den Wäldern angerichtet, daß der⸗ 
felbe vor der Hand gar nicht abzuſchägen iſt, indem in die Wal⸗ 
der ſelbſt wegen des hohen Schnees Niemand eindringen kann. 
Tauſende von Stämmen ſtehen abgebrochen da und die Wal⸗ 
dungen ſehen aus, als wäre eine Kanonade auf ſie gerichtet ge⸗ 
weſen. Hier und da findet man in den Wäldern auch erſchlagene 
Rehe und Haſen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

1 von Danzig: In Amſterdam, 22. Nov.: 
Medea (SD.), Rutters; — in Berwid, 21. Nov.; Anna, Vorbrodt; 
D in Dublin, 21. Nov.: Head Quarters (SD.), Carpenter; — 
Meduſa (SD.), Clark; — in Queenſtown, 20. Nov.: Rhoda 
Mary, Merrick. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Metorologiſche Depeſche vom 26. November. 
mien, Temp. R. 


Morzg. Bar. in Par. 

6 Nemel 330, —58 CD mäßig heiter. 

6 3 339,0 —5,4 S0 ſtark bedeckt. 

6 Danzig 3385 — 6,3 Sd ſtark bed. 

7 Coͤslin 336,8 —5,0 SS mäßig bed. 

6 Stettin 335,9 —3.8 8 mäßig ed. 

6 Putbus 334.4 —14 8 ſchwach bewölkt. 

6 Berlin 3344 —26 D mäßig beiter. 

7 Söin 3325 2,2 DED ſchwach z. heiter. 

7 Flensburg 336,5 16 D lebhaft bezogen. 

7 Haparanda 3408 — 4,2 ED mäßig bedeckt. 

7 Petersburg 3440 -92 SO mäßig bewolkt. 

7 Stodbolm 337,9 10 S mäßig bedeckt, geſtern 
Regen. 

7 Helber 335 42 On f. ſtark. 0 


— Nach den Analyien des berühmten Cbemikers M. Rayen 

5 die re zu den nahrhafteſten Producten der Erde. 
iejer Gelehrte jagt, daß eine gute Taſſe Bouillon von Nind⸗ 

fleiſch 8 Gramm äbrſtoff enthalte, während ſich in einer Taſſe 
mit Milch zubereiteter reiner Chocolade 188 Gramm nährende 
Beſtandtheile vorfänden, 

rg einem engliſchen Blatte hätte eine ärztliche Unter⸗ 
ſuchung der Chocoladen 70 verſchiedener Fabriten von London 
und Paris eine Verfälſchung der Waare in 39 derſelben erwieſen, 
ein falsch trauriges Reſultat! Da auch in Teutſchland eine 
unperfälſchte Chocolade zur Seltenheit geworden iſt, fo verdient 
beſonders a zu werden, daß ſämmtliche Cacao⸗ 
Präparate des Hauſes Franz Stollwerck in Köln als 
durchaus frei von jeder Beimiſchung garantirt ſind und wegen 
dieſer Eigenſchaft von den Aerzten vielſeitig empfohlen werden. 

In den hauptſächlichſten Geſchäften Deutſchlands find dieſe 
Chocoladen vorräthig. [2146] 


“ 


Nothwendiger Verkauf, 


Königliches Stadt: u Kreisgericht 


zu Danzig, 
. den 9. November 1869. 
Die dem verſtorbenen Korbmachermeiſter 
Leopold Auguſt Callwitz und deſſen Eberau 
Laura Wilhelmine Florentine geb. Becker, 


gehörigen Grundſtücke Petershagen No. 62 und 


2 des Hypothekenbuchs, abgeſchäßt auf 1881 %. 
reſp. 637 , zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
im Bureau V. einjufehenben Taxe fo 

am 5. März 1869, 
Mittags 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, 
theilungshalber ſubhaſtirt werden. 

Alle unbelannlen Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
1 Jeber den Nachlaß des verftorbenen Kaufmanns 
Ferdinand Sehmidt zu Leſſen iſt das erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations: Verfahren eröffs 
net worden. Es werden daber die ſämmtlichen Erb⸗ 
ſchafte⸗Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre 
Anſprüche an den Nachlaß, diefelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 10. Ja⸗ 
nuar 1869 einſchließ lich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protocoll anzumelden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


at zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer 


Anlagen beizufügen. 

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an 
den Nacklaß dergeſtolt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie 57 wegen ihrer Befriedigung nur an 
Dasjenige halten können, was nach vollſtändiger 
Berichtigung aller . Forde⸗ 
rungen von der Nachlaß⸗Maſſe mit Ausſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen übrig bleibt. 

Die Adfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache in der auf 
den 15. Jaunar, Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Audienziin mer No. 18 anberaumten 
öffentlichen Sißung ſtatt. 3955) 

Grau denz, den 16. November 1868. 


Königl. Kreis⸗Gerſchi. 
1. Abtheilung. 


Stolp⸗Danziger 
Eiſenbahn. 


Die Ausführung der Brücken und Durch⸗ 
läſſe auf der Sirecke zwiſchen Lauenburg und 
Boſchpol ſoll an geeignete Unternehmer vergeben 
werden. 

Verſiegelte, äußerlich als ſolche bezeichnete 
Offerten erſuche ich bis zum 8 
Sonnabend, den 19. December 1868, 
nach meinem Bureau hierſelbſt, Sandgrube 20, 
zu ſenden, woſelbſt auch die Bedingungen einge⸗ 
ſehen werden konnen. Abſchrift derſeſben wird 
gegen Erſtattung von 15 pr Copialien überſandt. 
Danzig, den 25. November 1868. (4071) 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 

Sale. 


Bekanntmachung. 

Die Lieſerung des bei dem unterzeichneten 
Marine + Depot im Jahre 1869 erforderlichen 
Bedarfs an Wales Kohlen ſoll im Wege öffent⸗ 
licher Submiſſion vergeben werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 


den 28. December d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

anberaumt und wollen Reflectanten ihre bezüg⸗ 
lichen Offerten mit der Aufſchrift: „DSubmiſſien 
auf Lieferung von Steinkohlen“ bis dahin 
portofrei an uns einſenden 3 

Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen in der 
Registratur der Königlichen Werft zu Danzig 
zur Einſicht aus auch werden dieſelden gegen 
Eeſtattung der Copialien abſchriſtlich von uns 
m tgetbeilt. A (4032) 

Kiel, den 13. November 1868. 

Königliches Marine⸗Depot. 


Aus Leipzig empfing der Unterzeichnete und 
iſt bei ihm zu haben: 
Dr. Wunder's gründliche Belehrungen für 


Geſchlechtskranke 


zur ſichern Heilung aller durch Onanie, Aus⸗ 
ſchweifungen und Anſteckungen verurſachten 
Störungen des Nerven, und Zeugungsſyſtems 
beider Geſchlechter. Preis 22 Se. 6 x 

Die Landkarten, Kunfl- u. Buchhandlung 


von L. G. Homann 
in Danzig, 
opengaſſe No. 19. 
Liebig’s Fleisch- Extract, 
Extractum Carnis Liebig, 
der Liebig's Extract of Meat Com- 
pany, Limitid, Lon don. 


Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, 
daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat mit den 
Unterschriften der beiden Proſeſſoren, Baron N. 
v. Liebig und Max v. Pettenkofer befinden muß. 
4 25 . 98 c 
3 5 Hr. Hr. 
pr. ½ engl. / Topf, pr. Ya engl. J Topf, 


1 K. 16 Jar 
pr. ½ engl. J Topf, pr. Ys engl. . Topf. 
Engros⸗Lager bei, den Correſpondenten der 
Geſellſchaft Herren Richt Dühren & Co., 


in Danzig. 
Niederlage bei den Herren: 

J. G. Amort, Bernhard Braune, A. Fast, 
F. E. Gossing, Carl Marzahn, Albert Neu- 
mann, Carl Schnarcke, W. J. Schulz, Hein- 
rich Schulz, R Schwabe, Julius Tetzlaff, 
A. Ulrich, Apotheker P. Becker, Fr. Hende- 
werk u. F. Suffert in Danzig, G. Hoffmann 
in Neu'ahrwafſer, K. Eichholz in Mewe, Apo⸗ 
ihefer Runge in Prauſt, Apotzeker Kempf in 
Velplin. Apotheker J. Leistikow i. Marienburg. 

Circa 100 Ctr. Kupfer und Meifinz in Platten 
8 und Stangen ſind zu haben Niedere Seigen 
No. 12—13. 0 (3963) 


Simmer No. 14, 
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IE 


December 1868 ſtattfindet, find Looſe gegen die DW 
13 Sgr. pr. ganzes Loos, 1 Tolr. 22 Sgr. pr. + Loos, 5 


2 Locs, direct zu beziehen von den 


Haupt-Collecteurs 


F. E. Fuld & Cie in Frankfurt a. M. 


D Mus und Verkauf aller Staatseffecten und Anlehens⸗Looſe, 


(3071) 
Be radicale sr wohlfeils Hilfe für u 
* Geschlechtskranke. N 


* 
lungen zu bekommen; 


n ein wahrhaft hilfreiches, ehrli 


U fü 


dige Öenefuns verdanken. 


5 Frankfurt 05 endete ; 
x öchſter Preis im glücklichen Falle 
200,000 Gulden. 


Ziehung 1. Klaſſe den 9. und 10. De⸗ 
cember. Ganze Looſe hierzu 3 Thlr. 13% 
Sgr., halbe I Thlr. 22 Sgr. und Viertel 
zu 26 Sgr. Die Looſe und es 
h I * werden von mir portofrei über⸗ 
ſandt. 
J., M. Rhein, 
Staats: Effecten ⸗Geſchäft 

in Frankfurt a. M. (3401) 


Fe! 


Kuh VENEN EEE 


= 5 WER" 


Chineſiſches Haarfärbemittel 
‘a Flacon 25 Sgr. 

Mit dieſem kann man Augenbrauen, 
Kopf: und Barthaare für die Dauer echt 
färben, vom blaſſeſten Blond und dunklen 
Blond bis Braun und Schwarz, man hat 
die Farbennüancen ganz in feiner Gewalt. 
Dieſe Compoſition iſt frei von nachtheiligen 
Stoffen, ſo 97 z. B. das Auge mehr 
Charakter und Ausdruck, wenn die Augen⸗ 


brauen etwas dunkler gefärbt werden. 
1 ſchönen Farben, die durch 
dieſes Mittel 


ervorgebracht werden, über⸗ 
treffen alles bis jest € Exiſtirende. d ‘ 

Barterzengungs = Pomnde, 

a Doſe 1% (1500) 

Dieſes Mittel wird täglich einmal Mor⸗ 
ens in der Portion von zwei Erbſen in die 
Hautſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, ein⸗ 
gerieben und erzeugt binnen 6 Monaten 
einen vollen kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe 
iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen 
Leuten von 17 Jahren, wo noch gar kein 
Bartwuchs u Felt be iſt, den Bart in der 
obengedachten Zeit hervorruft. Die ſichere 
Wirkung garantirt die Fabrit. 

Fabri von Rothe u. Co. in Berlin, 
Kommandantenſtraße 31. 


Die alleinige Niederlage für Danzig 
befindet ſich in der Handlung von Toilette: 
Artikeln, Parfümerien und Seifen bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Für nur einen Thaler per Poſt⸗ 
Anweiſung 
eitire ich die Adreſſe, wo man 
einige Agens erbäͤlt, weiche 500 
bis 600 Thlr. per anno leicht ab⸗ 
werfen können. (4054) 
A. Mendelssohn, 
Haupt⸗Agent zu Krotoſchin 
(Prov. Pofen). 


Sehlittſchuhe und 
1 Pieken 


Sorten zu außergewöhnlich billigen 
Preiſen bei 4038) 


L. Flemmipg, . Hunt 


44. 


Thee-Lager 
von (143) 


SarlSchnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 
ei Tonnen mit 11 Thlr. 

Norwegischen fetten Küstenhering, pro 
Tonne 6½ Ag Ku. A. Janke. 
Grösste Neufährer Neunaugen versendet 
billigst in Schockfässchen 1/8 . 

I.. X. Janke, 
Altstädtschen Graben No. 16 und Ketterhager- 
thor No. 7 im Palmbaum. 


679 Feinste Tischbutier und pommersche 

Kochbutter, fette Gänse, sowie echte pommer- 

sche Wurst empfiehlt (4972) 

I. A. Janke, 

Altstädt. Graben 16 und Kerterhagerthor 7 
im Palmbaum. 


ich 


l 

| 

N 
8 Coupons ꝛc. 
n F. Arndts Verlagsanſtalt in Leipzig erſchien und iſt durch alle Vachhand⸗ 7 
„Dr. Wunders Belehrungen für Geſchlechtstranke zur ſicheren Heilung aller 4 
durch Onanie, Aus ſchweifün gen und 
des Nerven⸗ und Zeugungsſyſtems.“ Preis 2 Thlr. 5 { 
Gegenwärtiges Buch iſt das erſte und auch — einige, welches gründlich belehrt und & 
f es und woh \ 
rt hat, dem bereits unzählige, durch geſchlechtliche Verirrungen Geſchwächte ihre vollſtaͤn⸗ 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Anſteckungen verurſachten Störungen 
feiles Heilverfahren 


(2451) 

BE Petroleum in Fässern billige. 
L. A. Janke. 

1 Hatten und Mäuse, ſelbſt wenn 


ſolche maſſenhaft vorhanden ſind, ſofort 
ſpurlos zu vertilgen, fo offerire ich noch 

ö meine giftfreien Präparate in Schachteln 
zum Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
Beziehung ſo oft und derb getriebenen Prellereien 


je ür immer“ ein gewiſſes Zi 
jetzt nunmehr „für ch ſſes Ziel ſetzen. 


ring, 
Arkaniſt und Chemiter in Berlin. 
NB. Alleiniges Depot für Danzig und 
Umgegend bei (1495) 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 


Rohr. 


Den Bu haben bei Albert Ne an 


ZN BA 


vorzüglicher Qualität, 3 groſſe Pappſchach⸗ 
teln für 2 Sgr., Wiederverkäufer billigſt, em⸗ 


pet Albert Neumann, 
(119) Langenmarkt No. 38. i 


Ener Paſtillen, 


gewonnen aus den Salzen der Felſenquellen, 

von den Herren Aerzten empfohlen gegen Ber 

ſchleimungen des Halſes, Bruſt und Magens, find 

acht zu erhalten bei Herrn (4538) 
Friedr. Ottow in Stolp. 

Die Adminiſkration der König Withelm's 

Felſenquellen. 


fetert ene 
— 1 IFTuaer berühmte Rieinus- 
asp” ölpomade A Büchse 5 „ hat das 
alleinige Depöt für Danzig Herr Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 38 


10,000 Morgen Forſt, 


enthaltend Schiffsbau-, Nutz. und Brennholz, 
in Oeſterreich, dicht an der Bahn und preuß. 
Grenze gelegen, find unter jehr vortheilhaften 
Bedingungen ſofort verkaufen. Offerten unter 
v. E. post restante Langhermsdorf in preuß. 
Schleſien fr. 


1 — 157 
In Stadt Schöneck mit 2 


Chauſſeen, 4 Meilen von 


Danzig, 2 Meilen vom 


Bahnhof. 

Gin anſebyliches Grundstück, zu allen Ge⸗ 
ſhäften ſich eignend, mit einem zweiltödia malen, 
11 Piccen, und einem einſtöckig aus Smet 
erbauten Häuschen, enthaltend ſchöne maſſive 
Keller ꝛc. nebſt Hintergebäude mit großen Hof⸗ 
raum, Brunnen, viel Stallung, ein 30 iſtöckig 
maſſiver Speicher, Vagenremiſe, eee 
wezu zwei große Gärten gehören, Noll Familien. 
verbaliniſe halber für den gerin zen reis von 
4500 e bei halber Anzahlung verkauft werden. 


Das Grundſtück liegt in der Haupt. und Poſt⸗ 


ſtraße, der katholiſchen Kirche ſchragüber. Seit 
mehr denn 50 Jahren iſt in jenem Giundſtück 
ein Material-, Gewürz, und Wein, Oeſchäft mit 
Schankwirthſchaft betrieben, ſo auch die stönigl. 
Poſt⸗Anſtalt und Poſthalterei verwaltet rer, 
unterhalten. 


Es dürfte dieſe Gelegenheit namentlich für 
Näheres beim 


Chauſſee⸗Einnehmer Tetzlaff in Wenztau bei belie te Coloraturſängerin 


junge Leute empfohlen werden. 
Schöneck. 4050) 


N iſt ein Brief von Schleiermacher aus dem 
er Sabre 1831 in baben in der Erpen. d. Big. 


1 7 Leſeb i ben. 
Fluͤgge's ant die erweb. v. 30 


blutheng 


einge: J 


nehmen. 


Für Authographen⸗Samm. 3 5 15% 
kauft zurück die Exped. d tg. 
Wo? 


neue Sendung, 
emp fingen 


A. Ratzky & Com 
Friſche Wald⸗ 2 
A ſchnepfen und 


— Sac 
Faſanen und 
Auſtern 
im Rathsweinkeller. 
Wegen Aufgabe der Pferde⸗ 
zucht iſt eine 1862 in England 
erkaufte, hochedle hellbraune 
Jabel Jagdpferd, 11 
ahre alt, ſehr breit, ſtark und 


tragend vom Voll⸗ 
Dudelſack, billi 
Hot 


(4079) 


Furzbeinig, 


1 ee Aae 
Nähere Auskunft und 
ertheilt das Dominium eser 
walde bei Nieſenburg. 


Grundſtück, in welchem ſeit länger denn 30 
Jahren die Bäderei mit dem beſten Erfolg bes 
trieben worden, iſt eingetretenen Todes ſalls 
wegen ſofort nter . Bedingungen zu 
verkaufen. Selbfttäufern Näheres auf frankirte 
Anfragen unter Litt. A. Z. 25 post restante 
Stop. , (4061) 
Ich beabſichtige ein zu Sackrau, $ Meile unter⸗ 

halb Graudenz, hart an der Weichſel bes 
legenes Stück Wald, ca. 70 Morgen groß 000 
verkaufen; daſſelbe ift beſtanden mit ca. 500 
birkenen und eichenen Deichſelſtangen, das 
Kiefernholz. 
erfahren 


Graudenz. ui (3927) 


M. Schulz. 
Für eine ſolide und 
5 e Lebens⸗ 
verſicherung wird ein 
cautionsfähiger und 
ithätiger General⸗ 
Agent geſucht. Adreſ⸗ 
ſen sud 3995 werden 
in der Expd. d. Ztg. 


IL: 


. 


eat werden aut 7 oblene Wirthſchaft 
camte, einige Wirthſchaftsel 
Hofmeiſter und Wabbwirter 


in Cand. der Theol. u. er als & 
lehrer fungirt, wünſcht zum 1. Jan 
neue Stellung. Adreſſe zu erſr. in der Exped. 
Ztg. unter No. 119. 8 a 


im Schön und Schnellſchreiben nach der an⸗ 
erkannt beſten Methode ertheilt (3115) 
Wilhelm Fritsch, 


Holzgaſſe No 5. 


Tanz- Unterricht 
von J. E. Torresse. 


Der 3 Cursus meines Tanz- Unterrichts Per 
innt Sonnabend, den 5 December, in meinem 


Salon Brodbänkengasse No. 40. Anmeldungen 


nehme ich täglich in den Vormittagsstunden 


entgegen. 


J. E. Torresse, 

Lehrer der Tanz- und Fechtkunst. 

jrivat-Unterricht in der Schiffs- 
Construction ertheilt 


E. Jensen, Constrncieur, Brabank Nas 


0 


Zu dem am 4. und 5. December ct., im 
Meinen Saale des Kneiphößſchen Remter ſtatt⸗ 
findenden Winter Cemmers der Burſchenſchaſt 
Arminia laden ihre lieben Philiſter — 


ein 
Die Entre 
Wilhelm Ewe, 
stud. jur. ot cam. 


Albertina, den 26. November 1868, 


reneurs, 
aul Schwarzkopf, 
stud. theol. 


den 28. d. M, ſoll, wie wir hören, die 
Poſſe, „Spillike in Paris“, die in in 


Danziger Stadith e e e 


ſo bedeutend Fourore gemacht hat, 
Aufführung kommen und haben d 


des komiſchen Elements, die Herren ale rasen 1 


Schirmer und Fräulein Jen ke, wieder 


Gel it vortheilbaſter Seite zu ente 
. e Directien in für Ausftate 
Alles geſhan, um die 
Vorstellung jo genußreich wie nur moglich zu 


wickeln. 
tung und neues Coſtüm 


machen, auch hat ſie die ſtets bereitwi 
reranlaßt, die Rolle eines 


e — 
9 und 


No. 4222, 423 


Friſche Holſteiner 


Austern, 


3 


Nieſen · 


in in der Stadt Stolp; i. Pomm. beſegenes 


Die Bedingungen ſind bei mir zu * 


Prival⸗ Unterricht 


i a 
u bier ur 


täulein Lehmann | 
ae zu übers 7 
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